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|t ». 128. Samstag, de« 23 . Oktober. 1902.
Personenstandsaufnahme für das

Jahr 1903 betreffend.
_ Verfügung Königlicher Regierung
Fabier ist die Personenstandsaufnahme zur
^Ä ^ ^ ^ ^ euer. Veranlagung pro 1908
am Montan, den 27. Oktober er«, vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, HauS-
haltuiigsvorstanden und Einzclsteucrndcn in den
nachiten Tagen die uöthigen Formulare zugehen,
welche»ach dem Personenstand vom 27. Oktober
rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllcn und zum
Einsammcl» bereit zu halten sind.

- '̂ >tr0JV” ctlen̂ Öier&et auf die Paragraphen 22
und b8 Ab, 1 des EiukommeustcuergesetzeS vom
24. Juin 1891 und Artikel 36 und 37 der dazu
ergangenen Ausfüdrnugs-Anweisung des Herrn
FiuanzministerSvom 5. August 1891 aufmerksam,
worin bestimmt ist:

Besitzer eines bewohnten Grund¬
stückes oder dessen Vertreter verpstichtel sind,
der mit der Aufnahme de« Personenstandes
betrauten Behörden die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen, Beruss-
oder ErwcrbSart anzugeben:
da» die HauShaltiinaSvorstände den HanS-
,sßtzkrn oder deren Vertretern die erforder-
Iiche Sluskunft über die zu ihrem Hausstände
gehörigen Personen einschließlich der Unter-
nnd Schlafstellenvermiethcr zu erthcilcnnaben;

3. daß durch die Personenverzeichnisiedie
Gestimmt-Bevölkerung de» GeMeindebczirks
nachzuweisen ist, also scimmtliche Einwohner
der Gemeinde, auch diejenigen, welche zur
.tfm der Veranlagung des Arbeitsverdienstes
wegen oder aus anderen Gründen zeitweise
abwesend sind, sowie diejenigen, welche in
eine andere Gemeinde zu verziehen beab
sichtigen, aber noch nicht verzogen sind, in
die HauSlistc einzutragcn sind.

Da über die Steuerpstichtigkcit und Steuer»
befrcilingen nur die Veranlagungsbehörden und
die Ginschahuiigscommiisionen zu befinden haben,
, »ud nicht nur die Einkommenstcnerpstichtigcu,
W"dkrn alle Einwohner der Stadt, auch dieienigen,
welche zur Zeit der Veranlagung de» Arbeits¬
verdienstes wegen oder aus anderen Gründen vor-
Ubergehend abwesend sind, sowie diejenigen, welche
zwar nicht zu den hiesigen Einlvobneru zählen, sich
aber hier anfhalten, in die Hauslistcu einzntragen.
Bie auf längere Zeit hier weilende» Fremde» und
die wer wohncudc», zur Zeit noch steuerfreien
Ausländer machen hierbei keine Ausnahme.

- Demgemäß sind in den Formularen namentlich»Mzufuhren:
a)  allez» einer Haushaltung gehörigen Personen

unter Angabe des Verhältnisies, in welchem
sie zum Hausbaltungsvorstandc stehen, z. B.:
Ehefrau, «vohu, Tochter, Schwiegervater,
Schwiegermutter rc. nebst genauer Angabe
des Standes oder Berufes derselben. Kinder,
welche behufs ihrer Ausbildung auswärts
als Lehrlinge, Schüler, Studircndeu. s. w
vom Hanrhaltungsvorstandenuterhalten
werden müssen, sind gleichfalls anszusühren
unter näherer Bezeichnung ihres Standes
oder Gewerbes in Colonne 3;

b) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge-c
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft, rcsp^
be, ihrem Meister Kost und Wohnung haben,
mit der Angabe, zu welcher Dienstleistung
dieiclben anacnommcn worden sind, z B '
Diener,Knecht, Haushälterin,DienstmädchensGeielle. Lehrlingu. s. w.;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Hans
haltungsvorstande weder in einem Dienst
Verhältnisse stehen, noch im Sinne der
Steuergesetzgebung al« zun, Haushalte des¬
selben gehörig betrachtet werden können, wie
einzelstcbende Beamte. Offiziere. Lebrcr.
HandlungSgebülfen. Schüler der hiesigei,
Lehranstalten und dergleichen, auch wenn
dieselben in der Wohnung des Hanshaltungs-
vorstandc» nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche im Veneichniß
emmtragen, da sie im Allgemeinen nicht al? zum
Haushalte ihrer Pffegeeltern gehörig zu betrachten,
londern besonders zu veranlagen sind, falls sic das
entsprechende Einkoinmen haben.
. Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche

nicht bei ihrer Herrschaft, bezw. bei ihren, Meister
wohnen, sind von denijenigen Familienvorstande
^bbttzelchnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle

Wer die oben snb pos. 1., 2. und 3. von ihm
erforderte Auskunft verweigert, oder ohne ge¬
nügenden EntschnIdigungSgrnnd.in der gestellten
Frist oder gar nicht oder unvollständig oder nn-

ivud mit einer Geldstrafe bis zu
800 Mark bestraft.

Den Hanshaltungsvorständen und Einzel-
nenernden wird anheimgestellt, zur Dermeidunq
irriger Annahmen bei der Veranlagung in Spalte8
dir Hansliste freiwillige Aiigaben über ihre Ein-
kommenrverhältnisse zu machen. Die Unterlassung
wlcher Angaben in der HauSlistc zieht keinerlei
mechtrnachthcile nach sich. Wissentlich unrichtige
Angaben dagegen haben nach Paragraph 66 de»
Gesetzes vom 24. Juni 1891 die Bestrafung der
betreffenden Personen zur Folge.
, In der letzte» Spalte der Haurliste ist die

etwa vorhandener, die Leistnnas-
lnhigkeit der Steuerpflichtigen wesentlich beein-
"dchtiaender wirthschastlicher Verhältnisse erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugSfähigc
Hasten und Abgaben, wie sie am Schluffe des

Formulars zur Haurliste verzeichnet find, liegen
fm Interesse der Steuerpflichtigen selbst.

Da die Personenstands- Aufnahme für die
Steuerveranlagung und zur Aufstellung der
Wählerlisten, sowie für die Gemeindeverwaltung
von größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle
Colonnen der Hansliste sorgfältig und Wahrheit»-
getreu auSrusüllen.

Zum Schluffe machen wir noch ganz besonder»
darauf aufmerksam, daß bei den freiwilligen
Angaben in der Hansliste drei neue Spalten ein-
gefügt sind, worin das Einkommen ans auswärtigem
Grundbesitz oder Gewerbebetrieb, sowie das Vor¬
igen eines doppelten Wohnsitzes eingetragen
sbkrden kann, welche Eintragung zur Vernieidung
von Einsprüchen gegen die Gcmeinde-Einkommen-
steuerveranlagung sehr erwünscht sind und auch im
Interesse de» Steuerpflichtige,, selbst liegen. *

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
Der Magistrat. In Bertr.: Hess.

Gewerbegerichtswahl.
Die Amtsdaner der unter der Herrschaft de»

Gewerbegerichtsstatutsvom 14. Juni 1892 ge¬
wählten Beisitzer läuft mit dem Schluffe dieses
Jahres ab. Nach Magistratsbekchlußhat deshalb
eine Neuwahl staitznfinden. Zur Vornahme derWahl werden

. _ , 1« Die Arbeitaeber
auf Dienstag, den 1«. November l. I . ,

2. Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag, den 20. , und Freitag, den

21. November l. I . ,eingeladen.
Die Wahl findet in dem Wablfaal de« Rath-

Hauses, Zimmer No. 16 im Erdgeschoß, und zwar
18. November von 10 Uhr Morgens

bis « Uhr Nachmittags, sowie von 6 bis
8 Uhr AbendS und am 20. und 21. No¬
vember von 8 bis 8 Uhr AbendS statt.
, . Zur Tücilnahme an der Wahl sind nur die-
lenigen Personen, Arbeitaeber und Arbeitnehmer,

k*e >drc Wahlberechtigung rechtzeitig zu
den Wählerlisten(vcrgl. unten ß 13 dcS Statuts)
nngenieldet haben.

„Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung ertheilt. Diele Bescheinigung
ist, worauf wir besonders aufmerksam machen, bei
der Wahlhandlung vorzulegeii.

Die Wählerlisten(Aumeldelisten) liegen vom
Deenstag, den 28. Oktober, bis Montag,
den 10. November l. I . cinschl. , im Rath-
banie, Zimmer No. 3, offen. Dortselbst werden
v» den vorbezcichneten Tagen von Vormittags9
bis Mittags 1 Uhr und Nachmittag« von 4 bis
6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage der erforder¬
lichen Bescheinigungen(vergl. 8 13 unten) cnt-
aegengenommen. Schriftliche Anmeldungen sind
ebenfalls während der Zeit der Offenlagc der
Listen vom 28. Oktober bis 10. Novemberl. I.
einschließlich unter Beifü-nng der erforderlichen
Bescheinig,liigen beim Gewerbegcricht(Rathhans,
Zimmer No. 3) einziireichen.

Die Formulare für den BeschäftigiingSnach-
weis (§ 13, Abs. 2) und die Bescheinigungen
über die geschehene Anmeldung werden innerhalb
der vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle im
RathbauS(Zimmer No. 3) verabfolgt.

Für die Wahl find insbesondere nachfolgende
Bestimmungen des Ortsstatnts für das Gcwerbc-
gcricht der Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 ö.
Das Gewerbegcricht besteht ans einem Vor¬

sitzenden, drei Stellvertreter» desselben und
80 Beisitzern.

8 6.
Allgemeine Erfordernisse bezüglich der

Mitglieder.
Zum Mitaliede des Gewerbcgenchts— ein¬

schließlich deS Vorsitzenden und der Stellvertreter—
soll nur berufen werden, wer das dreißigste Lcbens-
abr vollendet und in dem der Wahl voran-

gegangcnen Jahre für sich oder seine Familie
Armcnuntcrssntznng au« öffentlichen Mitteln nicht
empfangen oder die emvfanaene Armeminterstützniig
erstattet bat. Als Beisitzer soll nur berufen werden,
wer i» dem Bezirke des Gerichts seit mindestens
zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbe¬
gerichts nicht berufen werden Personen, welche
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zn dem
Amte nicht geeignet sind.

Er können nicht berufen werden solche Personen
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nichtbesitzen,
2. welche die Befähigung in Folge strafrecht¬

licher Verurtheilung verloren haben,
8. gegen ivelche das Hauptvcrfahre» wegen eines

Verbrechens oder Vergehens eröffuer ist, das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aeniter zur Folge haben kann.

4. welche in Folge gerichtlicher Anordiiniig in
der Verfiigung überJbr Vermögen beschränktsind. (8 11 G.-G.-G.)

Mitglieder einer Innung, für welche ein
Schiedsgericht in Gemäßheit der tz 81b No. 4

1und der §§ 91 bis 91b der Gewerbeordnung er¬
richtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt. (§ 14 G.-G.-G.)

§ 18.
WLftlerlisten.

3um3to«f der Wahlen sind von demGewerbe-
? '«en ««rulegen . in welche alle Wähler,

Arbeitgeber»nd Arbeiter getrennt, einzntragen
sind, die ihre Wahlberechtigung unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb zweier
Wochen nach der Bekanntmachung de» Wahltag«

den von dem Kewcrbegerichte bczeichneten
Stelle» mündlich oder schriftlich angemeldet haben.

AIS Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber
ein Ausweis über die nach§ 14 der Gewerbe¬
ordnung erfolgte Anmeldung der Gewerbebetriebes,
sowie die letzte Quittung über Zahlung der
Gewerbesteuer, für die Arbeiter ein Zengniß ihres
Arbeitgebers oder der Polizeibehörde, durch welches
bestätigt wird, daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder woimt.
-rorniiilare zu diesen Zengniflen werden von dem
Gewerbegericht verabfolgt. Die Anerkennung
anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Ueber die geschchene Anmelduilg wird eine
amtliche Bescheinigung ertheilt.

Bei Unterlassener rechtzeitiger An.
Meldung kann das Stimmrecht nicht a«S-geübt werden.

8 1".
Die an der Wahl sich betdeiligenden Personen

haben sich vor dem Wahlvorstand, insoweit dem¬
selben ihre Wahlberechtigung nicht bekannt ist, au
Erfordern auszuweisen. Hierzu genügt der Vor-
wei? der amtliche» Bescheinig,mg, daß die An¬
meldung zur Wählerliste geschehen ist. Die An-
erkeiinnng anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlaffei,.
. Personen, welche in die Wählerlisten nicht

eingetragen sind, werden zur Wahl nicht zngclaffcn

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße

zur Schützenstraße, zwischen Lindenhof uudSchützew-
straße 1 (Abänderung des Fluchtlinienplaner
1901/18.) ist durch Magistrats-Beschluß vom
15. Oktober er. endgiltig festgesetzt wordür und
wird vom 22. Oktober er. ab weitere8 Tage im
Neuen Rathhan«, 1. Obergeschoß,Zimmer No.38»,
während der Dienststundenzu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1902.
__ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Der Feldweg in der Vcrlängcrnug der fort»

geietzten Oranienstraßc wird zweck« Herstellung
der Fahrbahn und de« Gehweges zur Gutenbcrg--
schulc, zwischen der Schwalbacher Eisenbahn und
der Alexandrastraße ans die Dauer der Arbeit
für Fuhrverkehr vom 21. Oktober er. ab
gesperrt. *

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister. In Vertretung: Körner.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person dnrch

Stimmzettel ansziiübei,. welche handschriftlich oder
im Wege der Vervielfältiaiing berzustellen sind. *Wiesbaden , den 20. Oktober 1902.

Der Borfitrend« de» Gewerbegerichts.
Bekanntmachung.

, «.§ 55 Fabrikant Seinrich Mombonr hier
beabsichtigt in dem Hause Weißenbiirgstraße2
SplNtttSlack auf kaltem Wege zu fabriciren.

Dies wird gemäß8 17 der Reichs-Gewerbe-
Ordnuna mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntmß gebracht, daN etwaige Einwendungen
viiiiie» 14 Tagen, bom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung an gerechnet, schriftlich in zwei
Exemplaren bei nur einziireichen oder im dies¬
igen Bürean, Rathhan». Zimmer No. 24. zn
Protokoll anzubringen sind. Nach Ablans dieser
Frin können Einwendiingen in diesem Verfahren
iiiwt iiiebr vorgebraMt werden. Einwendunflen,
welche auf privatrechtliche» Titeln beruhen, finden
m dfni.gegenwärtigen Verfabren nberbaupt keine
l  eruckiichtignna, sondern sind eveiitnell im Rechts¬
weg nur,»tragen.

Di- Beschreibungen, Zeichnungen, soivic
Sitiiationsplan licaen im Rathhan?, Zimmer
No. 24, wahrend der Dienststnnden zur Einsicht ans.

Zur mündlichen Erörternna der rechtzeitig
ernoberen Eniwendunnen wird Termin' ans
Dienstag, den 28. Oktober d. I . , Vor.
mittag- 11 Uhr, in, RatbhaiiS, Zinin>er No. 87.
vor dem Kommissar des Stadta»SschuffcS anbe-
ranmt «nd al-'chzcik'a darauf aufmerksam gemacht,
daß im fyntlc hf? Ausbleiben?' des Unternehmers
oder der Wldersvrechenden gleichwohl mit der Er¬
örterung der Einwendungen vorgeqangen werdenwrrd. ' *

Wiesbaden , den8. Oktober 1902.
Der TtadtauS'chlisi für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Tknats - und Gemcindestener.
Die Erbeb»na der3. Rate erfolgt vom 1b. d.

IN. ab straßenweise„achd-ni an, dem Steuerzettel
anaeaedenen Hebevlan. Di- Hebeiage sind „ach
55.« ^ iffanasbiickstabend' r Straßen wie folgt

55 IU Stenerzettcl angegebeneStraße ist maßgebend):
1«. öl. dl am 25., 27., 28. Oktober.
0' £>Q- R am 29., 30., 31. Oktober und 1. Rov.,U. V am 3.. 4., o. November,

z „«5 außerhalb der StadtberingcS am6 . 7.. 8. November.
Es liegt im Interesse der Stenerzabler. daß

sie die vorae>chriebeiien Hcbetage benutzen, nur dann
ist rasche Beförderung möalich. *

Wiesbaden, den 12.Oktober 1902.
m Städtische Stetterkasse,.tratnbaiis. Erdaeseboß, -limnier No 17.

8 8-
Die Beisitzer müssen zur Hälfte an« den Arbeit¬

gebern, zur Hälfte ans den Arbeitern entnommenwerden.
•; 9.

Zur Tbeilnahme an den Wablen ist nur be¬
rechtigt. wer da» fünfniidzwanzigste Lebensjabr
vollendet und in dem Bezirke des GewerbcaerichtS
Wohnnnfl oder Beschäftigung bat.

Die In 8 6 Abs. 8 dieses Statut» bczeichneten
Personen sind nicht wahlberechtigt.

Accise -Riilkvergütuuss.
.Die Eleeise-RückvergütnngSbcträgeaus

vorigem Monat sind zur Zablung angewiesen und
können geqei, Empfangsbestätigung im Laufe diese«
Monat» ,n der AbsertigungsstcUe, Nenaaffe6».
Part ., Emnehmerej, während der Zeit von Vor-
«'! ags 8 bis 1 Uhr Nachmittag» und 3—6 Nach¬
mittags in Emplana genommen werden. Die vis
?rni5“ •■,** Abends nicht erbobcnen Acciie-
'".«ckveraütunflkn werden den Empfangsbcrechtiatcn
abzüglich Postporto dnrch Postanweisung über-lanor werden. ^

Wiesbaden, den 14. Oktober 1902
Städtisches Aceife-Ämt.

Berabreichung warmen FrühMcks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte ans Anregung eines Menschenfreundes znm
ersten Male eingeführte Verabreichung warmen
Fnlhstücks an nrme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werkthärigen Unterstützung
weiter Kreise ver hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
babcr, daß der erprobte Wohltbätigkeitrsinn unserer
Mitbürger sich auch in diesem Winter bewäbren
wird, indem sie uns die Mittel zufließen laffen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hanse Morgens, ehe sie in die
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafcrgrütz-Suppe und Brod geben
lassen zu können.
.. ..3m ^vorigen Jahre koiiuten durchschnittlich

täglich 459 von den Herren Rectoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gcipeist werden. Die Zahl der auSgegcbenen
Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen bat, wie die warme Suppe
den armen Skindern schmeckt und von den Aerzten
>>>>d Lehrern gehört hat. welch' günstiger Erfolg
für Körver und Geist erzielt wird, ist gewiß gern
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubrinaen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar
entgegenaenommen— in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedüifniß zu qenügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nedmen entgegen die Mitglieder der
Armendepntation:
Herr istadtratl, Jnstizrath Dr. Bergas , Luisen»

straße 20,
Herr Stadtverordnetervr . med. CttNtz, Kl. Burg»

straße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta. D.

von Detten, Adclheidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirtb Groll, Bleich-

straßc 14,
Herr Stadtverordneter Rentner Kimmel, Moritz¬

straße 29,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaiser-Friedrich-

Ring 86,
Herr Bezirksvorsteher Iacobi , Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger» Schwalbacher»

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger»Manergaffc 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller, Fcldstraße 22.
Herr Bezirksvorsteher St . Hossmann, Westcud-

straße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder, Emserstraße4&,
iawie dar städtische Slrmenbüreau, Rathhans
Zimmer No. 12, und der Boten meister, Rathhans
Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,

Hauptgeschäft: TaunnSstraße 14, Zweig¬
geschäft: Wilhclmstraße 2,

Herr Kaufmann Emil Hees jr ., Inhaber der
Firma Carl Acker Nach,'., Gr. Burgstr. 16,

Herr KansmannA. Mollath, Michelsberg 14,
Herr KaufinannE» Schenck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Michelsberg„nd Kirchgaffc.
Herr Kaufmann Wilh. Unverzagt, Langaaffc 30.Wiesbaden, de» 18. Oktober 1902. *

Namens der städtischen Armen-Depmation:
_Körner , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
/  Die Lieferung der für da« warme Frühstück

an arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1902 03 erforderlichen Hafergrütze
(unacfäbr 1000 bis 1500 lc§) soll im Sud»
missionrwege vererben werden.

Lieseriiiigrlustiae werden aufgefordert, ihre
Offerten nebst Proben verschlossen mit der
Aufschrift: „Angebot auf Liescrnng von Hafer«grütze" bi«

Dienstag, de» 28. Oktober er.»
™.«.* Vormittags 12 Uhr,

int Ratbhaiise, Zimmer No. 12, einzureichen, wo
die Offerten alsdann in Gegenwart etwa er»
ichlciiener Submittenten eröffnet werden.

Die Liefcrunasbediiignngen liegen daselbst von
heute ab zur Einsicht offen. e

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
Der Magistrat. — Slrmenvcrwaltung.
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Verdingung.
Di- Herstellung von Doppelfenstern für

das neue Rathhau». Loos1Glaferarbeiten. Loos2
ZMagsarbeiten . soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden. Anaebots-

BkrdmgimgSimtcrlagen können wahrend
^r Vormittagrdieiiststuiidenauf dem Bürcau für
Gebaiideunterhaltiing, Triedrichstraßc 15. Zimmer
ll e: v ringeseben, die Verdingungsunterlagenauch
von dort gegen Baarzahlung oder bestell geldfreie
E-nsrndu"g von je 25 Pf. für jedes Loos und
«war bis znm Montag, den 27. Oktoberd. I,

Verschlossene und mit der
Men « bis n "ersehene Angebote sind

Dienstag, de« 28. Oktober 1902,
. .. . , Vormittags IvUhr,

ktnzureich«,,. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt unter Einhaltung der obigen Loor-Reihen»
folge in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter,
^ur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltrn
Ä ? ?,llrF l(ll:  eingereicht,n Angebote werden

v^ uschlagssrist: 4 Wochen. *
-Wiesbaden , den 15. Oktober 1902.

«btfteilung kür Hochbau»
Bureau für «edäudeuuterhaltung.

Verdingung.
. . Die Ausführung der Erdarbciten , Lo», 1.
«7»- Slsvbaltirerarbeiten.

Eteinmetzarbeite«. Loos 3. für
Verlegung der Emfriedigung vor de» Häusernb.s- 5 "•7 der ElisabetKenffraße dahier soll
dunĝ werde" °^ "" -ch-n Ausschreibung ver-
.,«>>^ llebokssormulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
Dleiiststunden auf dem Büreau für Gebäude-
Unterhaltung. Friedrichstraffe 15. Zimmer No. 1.

■ * Verdingungsunterlagen auch von
Kegen Baarzablung oder bestellgeldfreie Ein¬

sendung von 75 Pf. für Loos2 und zwar bis
k"7 Montag den 27. Oktober 1902. bezogen
Ä n; . geschloffene und mit der Aufschrift

' » ..«»^ ^ ene l̂noebote sind svätestenSbis Dienstag, den 28. Oktober 1902,
Vormittags i i « br,

Ä einzureichen. Die Eröffnung der AngeboteEinhaltung der obigenL-o».
MnhUilt fltoC '" Gegenwart der etwa erscheinenden
kL ^ .. Nur d.e m.t dem vorgeschriebenen und

Vcrdingimpsrormiilar eingereichten
? Wachen berücksichtigt. Zuschlagsfrist:

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
«btb *ttung für « ochbau.

Bürea « für Ge bäudeunterhaltung.

Verdingung.
.̂ e Lieferung von«» Stück eiserne« veken

Nnv-r Arbeiter-Wohnbäuser int Distrikt
b'erieibst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
»fJÄ «!£0T uI '?r*J; Sm,tn  während der Vor-mittaa«d,enst»nnden im Ratbbause, Zimmer No 41
Eselchen und von dort bezogen werden. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift H A 117'
versehene Angebote sind spätesten« bi»

Samstag , den 1. November 1902.
... . . Vormittags 10 Uhr,

ein,»reichen. Die Eröffnung der Angebote
WW * b» ettto erscheinenden An-

m bem vorgeschriebenenund
auSgekglltenNerdiugunassormular eingereichten

Angchow werd-n berücksichtigt. Znschfags'ft^
Wiesbaden, den 20. Oktober 1S0L.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hoch»«« .

Amtliche Anzeigen des  Wiesbadener Tagblatts.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca. 106 Meter langen
Betonrohrcanalstrecke des Profils 30 20  Ctm
L. b« Z"«ienaustr-!ffe. von der Westendstraße

foa ,m W' g- der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
»nt. %̂ i b̂ ormular t, Verdingungsunterlagen
nnb geiftnunflen können während der VormittagS-
dicnststunden im Rathhause. Zimmer No. 57. ein-
gei-heu. die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahluna
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf be¬zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bi, '

Montag , den 3. November 1902,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
^ Dtt ^ ^ ungder Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbitter.
».Hi,. mf F .’1 btm  vorgeschriebenen und au,
gefüllten verdingnngsformular eingereichten An
geböte werden berücksichtigt. <

Zuichlaaskrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den lfi. Oktober 1902.

Ttadtbanamt , Abth. f. Canalisationswese « .

Verdingung.
snrA« ieÄ rlm!l DDn 150  lsdm. Basalibordsteinen
IrnK Jixio-0 ;Unb- 15£, Ifbm- Granitbordstelnen
M,rr°A 20/20 ,m  Wege der öffentlichen Aur¬schreibung verdungen werden.

Aiigebotsformularc und Verdingungs-Untcr-
können wahrend der Vormittagrdienststundeu

im Natbhaiisc, Zimmer No. 44. eingeiehen. di,
LserdingunflSunterlagen auch von dort gegen Baar-
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung vonI Mk
und zwar b,s zum letzten Tage vor dem Termin'

Ä rbe™ aaIL* 10̂ "' und mit der Aus-
ÄÄ "■ 600 °'« "» ft»

Dienstag, den 4. November 1902,
Vormittags 11 Uhr,

yicrber ein,»reichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An-
A»,^ k,n? "r bie mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Verdingungssormulareingereichten
3 Wochen berücksichtigt. Zuschlagsfrist:

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
Stadt bauamt, Abthe ilnng für Stratzenban.

Bekanntmachung.
Volks » Badeanstalten.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Ma!
WS, August von Morgen« 6 Uhr bis Ab-udS9 Uhr.
'71«?' September, Oktober von Morgens
' ^bon ls  ^ b "̂b« 8 Ubr, November dis Februai
von Morgen, 7'/' Ubr bis Abend» 8 Uhr. An
Ulen Samstagen wird um 9 Uhr Abend,, an dev

J " kstagen um 11  Uhr Vormittag»
geschloffen Die Frauenbäder bleiben in der Zei>

"Uhr Nachmittag, geschlossen. Der Karte,,'
verkauf wird 20 Minutkn vor Scklirh des Bades
eingestellt._ DaS Stadlbauamt . *

Verdingung.
. . .. ®,e  Herstellung einer ca. 115 lfd. Meter
87̂ 95 Betonrohrcanalstrecke des Prosilsem,r (a- 58  lfd . Meter

Betonrohreanalstreckedes Profilso0><20 Ctm. in der Rauentbalerstraffevn»
der Rüdesbeimerüraße bis zur Clarentbaler» berwLW"L"drd!" »L'

-« '»""dl" «" « »"» »,rniltlim
Zeichnungen auch von dort gegen Baariabkuno

Ä .Ä3 - * «* *
den 8. November 1902.

Vormittags 11 Uhr,hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter. 9
w't dem vorgeschriebenen„nd g,,?-

Zuschlag,frist: 14  Tage.
Wiesbaden, den,8. Oktober 1902.

Stadtvauamt , Slbth. für Ca nalifatioo.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 141 lfd. Meter

l"r»ge« Betonrohrcanalftrcck« de» Proffl»
60><40 Ctm. ,» der prosectirten Clircnthgler.
straffe, von der Rauenthaler. bezw. Rheinganer-

^,̂ ^ "m̂ ^ b"w» straffe soll Im W-g
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

An̂ botSformiiIare, Verdingiingsnnterlaaen
und Zeichnungen können während der Vormittag«'
dienststunden im Rathhause. Zimmer No. 57 em-
geiehê die Verdingungsunterlagenauch von dort
«7 '" Baarzablung oder bestellgeldfreie Einsendung,von 50 Ps. bezogen werden. ^

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind svätesten? bis ^ *

Montag , den 3. November 1902.
. Vormittag« 11-/. Uhr,

hierher einz,irei» ,n.
^ "una der Angebote erfolgt in Gcgen-wart der etwa erscheinenden Anbieter.
m! jF f hem  vorgeschriebenen und au«*

Ŝ uvten Verdingungssormular eingereichten An-
.gedote werden berücksichtigt. ^ .

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.

Stadtbanamt ,Abth. f. Canalifationswesen.

Bekanntmachung,
betreff, die Veranlagung zur Einkommen¬

steuer für daS Steuerjahr 1903.
Dir Veranlagung zur Einkommensteuer erfolg»

1». oÄ It,o?" rbfn,P rtf' w° der Steuerpflichtige' "r Zeit der Personenstand,auinabme(27. Oktober
diese, Jahre») seinen Wohnsitz oder In Ermanaelune
' •"** 'öl» ' » seinen Aiisentkalt bat. Einen Wobn-
vtz tm Sinne de» Einkommensteuer-Gesetzes Hai
Jemand an dem Ort, wo man eine Wobimne
unter Umständen inve hat. welch- auf die Abffch,
Iaffcn aUCrnbCn  ® tibtbaItuna  tmer solchen schließcv

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht
dem Steuerpflichtigen die Wahl des Orte« de-
Veranlagung zu. Hat er von diesem Wahlrech,
keinen Gebrauch gemacht, und ist die Veranlaguna
an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur dieW
anlamind an demjenigen Orte, an welchem di*
Einschätzung zu dem höchsten Etcuerbctrage statt-gefundcn bat.

Gemäß Artikel 35 No. 3. Absatz2 der Au,-
nihriingsanweisuna zum Einkommensteuer-Gesetz
muß von dem Wahlrecht bi, znm Beginn der
'. oremschatzung Gebrauch gemacht werden, eine
watere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher dieienigen Steuerpflichtigen
denen nach den vorstehenden Bestimmungen die
Wahl de, Veranlagiinasorte, znftcbt auf. bis

J *November d. I . der zuständigen OrtS-
bedörde den Ort. an welchem sie veranlagt zu
werden wünschen, anzuzeigen.

Die vorstehende Bekannimachnngde, Herrn
Vorsitzenden der Einkomniensteiicr-BkianlagnnaS-
Comnmsion für den Landkreis Wiesbaden bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnlß. *

Sonncnberg , den 17. Oktober 1902.
Der Bürgermeister. Schmidt.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommen-

steuer für da, Steuerjabr 1903 fordere ich di,
Nteuervffichtigen de, Kreise», welch, bisher mit
einem jährliche» Einkommen bi» 8000 Mk. ver-
anlaat waren, hiermit aus, die von ihnen zu
whlenden Schuld,»,inien, Lasten. Kasienbeiträg,
L-ben«vkrsicher»na,vrSmikN und die Cavitalschiild,,,'
selbst, deren Abzug sic gemäß§ 9 de« Einkommen-
sieuer-Gesetze, vom 24. Juni 1891 beanspruch,,,,
bei der Ortrbebörde ihre, Wobn* oder Neran-
laanngsorte» bi« zu dem von der Ortsbehörd,
bekannt gemachten Termine an,»melden Auf
Erfordern der Ortsbebörden ist die Bervflichtuna
svir Errichtung der ahziigsfädiaeii Beträge durch
Vorlegung der Belage fZinsquittungen, Schnld-
urkunden. Beitragsprämken-Quittungen. Policenu. f. w.) nachzuweffen.

Die vorstehende Bekanntmachungder Herrn
Vorsitzenden der Einkommenstcner-Veranlagunas-
CommisNon für den Landkreis Wiesbaden brinor
ich zur Kenntnitz mit dem Bemerken, daß die Frist
zur Anmeldung der bezüglichen Unterlagen am
5. Novemberl. I . für die hiesigen Censiten abläuft.

Sonnenberg, den l7. Oktober 19<>2. *
Der Büroermeiber. Schmidt.

Kirchttche Anfeigen.
GnangeliM, - Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 26. Oktober. (32. Sonnt. n.Trin.)

Jugendgottcsdieiist8'/, Ubr: Pfr . Schüßler^
Hallptgortesdienst 10 Ubr: Deka» Bickel. Nach

b deichte und bl. Abendmabl.
Abendgottesdienst6 Ubr: Jahresfcst de» Ev.

Offenbach'" '̂" '̂ Pfarrer Reeg von
Nachversammlung8 Uhr Abend» im Saale der

Ev. Percinskause«. Platterstraße 2.
Amtrwoche: Dekan Bickel.
Mittwoch, 6—7 Ubr: Orgelconccrt. Eintritt frei.

A. . . Bergkirche.
Sonntag, den2g. Oktober. (22. Sonnt, n. Trin.).

Hauptgotte»dienst 10  Uhr: Pfr. Grein.
Ab-ndgotresdienst5 Ubr: Pfr . Beefenmeper.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein. Beerdigungen: Pfr. Beefeumeyer.
* | Ringkirche.

Sonnte#, den2«. Oktober. (22. Sonnt, n. Trin.).
Hanvtgott,«dienst 10 Ubr: Pfr. Risch.
Abendgottesdienst5 Uhr: Dir. Lieber.

I -F^ woche. Tanken und Trauungen: Pfr.
Schlosser. Beerdigungen: Pir . Lieber.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag, den 26. Okt. (22. Sonnt, n. Trin.),

S ' 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr. Ziem-N-
1", Ubr: KindergotteSdienst. Nachm.
1h Uhr: Jungfralitn-V,rein. Pfr. Christian.

Evangelisches Vcreinshaus, Platterstraße2.
Sonntag.Vorm. 11 -/- Uhr: Kindce-Missionrfe».

4V! Versammlung für jungeMädchen(Sonntags-Verein)
i» t.J 7J™r,0Ä - Nachm. 5 Uhr: Festaottesdienst
Zi fu rtlln^ ;r Fkstprediaer: Vir. Reeg-Offen-
^>ch. Übend? 8 Uhr: Nachversammliing im großen

-Nn'vroche" halten: Missionar Flad.
Authenrteth und Kupfernagel.

Mittwoch, den 29. Okt.. Nachm. >/,4  Ubr-
Anlpcach«:

schaftssiun'd̂D°"ncr«'a«. Abend»8'/, Uhr: Gemein-
Ev. Männer- und JünglingSverein.

Montag. Abends9 Ubr: Gesangstunde.
Vvendr8V»Uhr: Poiaunenprobe.

Mittwoch. Abends9 Uhr: Bibelbesprechstundc.
Samstag, Abend» 9 Uhr: Gevetrstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jngendverein.
6 3 Uf)r:  SP " - -o- Abend?

Dienstag. Abend» 8'/, Ubr: Bibelsiunde.
-ingeladen' " fahren sind herzlich
Christlicher Derein junger Männer. Lokalitäten:

Rhcinsiraße 54, Bart.
Ä ** ' "" 3 •*»'«

Montag. Abends9 Ubr: Männerchor.Probc
D'knsiag. Abend» 8'/« Ubr: Bibeldeiprechung

Donnerstag.Äbd». 9Ubr: Voiaunenchor-Prob,Freitag. Abend« 9 Ubr: Turnen
Samstag, Abend« 9 Uhr: Gebetsstunde.

Evangelische» Gemeindehaus, Eteingaffe9

»ÄSfar » >" "->°-°
Lesezimmer: Bcriammlung junger Mädchen

der Bergkirchen-G-ineinde:nachm. 4v*—7 Ubr.
Bersammlungen

"" Gemeindcsaal des Pfarrhauses, An der Rina-
_ kirche 3.

• Sonntag. Nachm. 4>/,- 7 Uhr: Versammlung
lungcr Mädchen(Sonntaarverein).
-- -Nlontao AbendS8 Uhr: Versammlung con-
sirmirter Mädchen. Pfr. Risch.

Dienstag Abenl.« 8'h Ubr: Miisionsstunde.
ZL "° Pf? Nsch' ^ b»m°nn ist herzlich ein-

Mittwoch.Nachm, von3- 6 Uhr: Arbeitsstundedes Nabvernns.
Mittwoch, Abend» 8'/, Uhr: Probe de» Ring-nrchenmors.
Tonn-rstaa Nachm. 8- 6 Uhr: Arbeitsstunden

de» Gnstav-Adolf-Franen-Veretn».
Donnerstaa. Abends8'/. Ubr: Verfawmluna

confirmirter Mädchen von Pfr. Lieber "
Kattzolischr Kirche.

23. Sonntag nach Pfingsten. —26. Okt. 1902.
.n Die Collecte an Allerheiligen ist für den
Nafsaulsche» Gcfangniß-Vercin bestimmt.

^ Pfarrkirche zum hl. BonifatinS.
Erst' bl. Messe um 6.00, »weite7.00, dritt,

(Militargottesdienst) 8. vierte(KindergotteSdienst9. Hochamt 10. letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr Rofenkranzandacht, 6 Ub-

MnttergotteSandacht mit Predigt. Dienstag und
Donnerstag Rofenkranzandacht
« ?ÄÄ W"' w
7. *" ben  Wochmtaaen sind die hl. Messen6.30.
7.15. 7.45 und 9.15 Ubr. 7.15 sind Schulmessen
. ©elearnbeit zur Beichte ist Freitag u. Samstag
4—7 Samstag und Sonntag von6 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmefle und Gelegenheit zur Beichte6.80.

zweite keil. Messe mit gemeinschaftlicher heil
Commlinion de» Lebrlingsverein« 8. Kindergottes-
dienst(Amt) 9, Hochamt(Hirtenbrief) 10 Ubr.
... Nochm. 2.15 Ubr gestiftete Kreuzwegandacht
« Deelen, danachS -ge». Abend«
6 Ubr Rofenkranzandacht, lateinische LitaneiHÄSiS “**“

A>> de» Wochentagen sind die heil. Meffen
-F. ? 7'15>. "nd 9.15 Ubr. 7.15 sind
sdmlmtf tn, und zwar Dienstag und Freitag für
die Castcllstratze-Lchule. Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraßc». Stiftstraßeichule und die Institute

Sancktag. den1. November: Allerbeiligen. gc-
^eiertaa, am Vorabend4- 7 und nach

8 Ubr Gelegenheit zur Beichte. Gottesdienst ist
an  Nochm . 4- 7 und nach8 Uh,Gelegenheit»ur Bttchte

4 , Jahrgang . No . 125.

Altkatstolilche Kirche, Schwalbacherstrahe.
Sonntag, den 26. Okt.. Vorm. 10 Ubr: Ami

mit Predigt. Lieder: No. 124, 110, 8. 14.
W. Krimmel, Pfr.

Goangelisch-lutlrerischer Guttes - ien»,
Adeldeidstraße 28.

Sonntag, den 26. Okt. (22. Sonnt, n. Trin.).
Vorm. 9'/, Uhr: Lesegottcsdienfr.

Pfr. Staubenmeyer.
SaptiÜrn -Grmeinde , Oranicnstr. 64, Hth. Pr,

Sonntag, den 26. Oktober. Vorm. >/,10 Uhr!
Predigt. Vorm. 11 Ubr: KindergotteSdienst.
Nachm. 4Uhr: Hauvtgottesdienst. Abends8-/, Uhr:
Veremrstundcd. Jungfrauen- u. Jünalingsvercins.
„ In Dotzheim. Karrenweg 11. Abends8-/, Uhr:
Gottesdikiistliche Versammlung.

Mittwoch. Abd,. 8-,. Uhr: Bet. u. Bibelstunde.
Donnerstaa. Abends 8'/, Uhr: Uebung des

Gesangvereins. PredigerC. KarbinSky.
Mettzodiüen-Gemeinde , Helenenstraßcl .1. Et.

Sonntag. 26. Okt.. Vorm. ‘MO Uhr: Ernte*
danktestgottesdienst, geleitet von Herrn Prediger
I . Harth. Frankfurt a. M. 11 Ubr: Tonntaa«*

Nachm. 3 Ubr: Predigt van I . Harth.
Abends7'/, Uhr: Ansprachen, Deklamation undGesanas-Vorträge.

Montag, Abends8'/, Ubr: Singstunde.
Dienstag, Abend« 8-/, Ubr: Bibel'iunde.
Donnerstag, Abends8-', Ubr: Juaenddund.

PredigerI . Schweißer.
Keilvarmer , Frankenstraße 18.

,i? Eben Abend8"- Uhr. Sonntags auch Vor
>0 Uhr: Verwmmluiig.  Jedermann willkommen.

Dampfer-Fahrten.
Kheln - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Ueseilschnft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 10.20 big

Köln, 11.80 (Güterschiff) bis Coblenz. Billets
nAus^un^ ' n Wiesbaden bei dem Agent

W. Bickel, Langgasse 20, Tf-lefon 2364. F329
Xorddentscher Lloyd in Bremen.

(Hanptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F330

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S- U. . Aller“ nach Genua. 19. Okt. 9 Uhr Vorm.

S.-D. „Trave“ nach Genua,
Okt. 3 Uhr Vm. von Gibraltar . 8.-D. . Lahn“

nach Newyork, 19. Okt. 1 Uhr Nm. ron Gibraltar.
D. . Hannover“ nach Bremen, 20. Okt. 10 Uhr
Vm. Scilly passirt. D. . F/iedr . d. Grosse“ nach
Bremen, 19. Okt. 9 Uhr Nm. in Bremerbaven.
D. . Frankfurt “ nach Galveston, 17. Okt. 9 Uhr
Vorm, in Baltimore. IX„Grosser Kurfürst“ nach
Bremen, 19. Okt. 9 Uhr Vm. von Newyork. D.
.Willehad “ nach Baltimore, 17. Okt. 8 Uhr Nm.
Dover passirt. IX „Breslau“ nach Newyork nnd
Galv., 20. Okt. 21/« Uhr Vm. Dover passirt. —
/ ub®"’ u- La Plata -Linien: D. „Norder¬
ney nach Antwerpen, Bremen, 18. Okt. in Ant¬
werpen. . D. „Dresden“ nach Antwerpen, Bremen,
o 5 ^ ' io Rotterdam. D. „Pfalz“ nach Bremen,

.8. Okt. in Antwerpen. D. „Heidelberg“ nach
Funchal, Lissabon, Oporto, Antwerpen, Bremen,
|7 . Okt. von Pernambuoo D. „Wittekind“ naoh
La Plata , 29. Okt. von Villagarcia. D. „Coblenz“
nach Cuba, 18. Okt. von Antwerpen. D. „Halle“
nach Brasilien, 19. Okt. Borkum-Riff passirt —
Ost-Asien- und Australien-Linien: D. „Prinzess
Irene“ naoh Hamburg, 19. Okt. von Gibraltar.
D. „Hamburg“ (Hamburg-Amerika-Linie) naoh
Bremen, 20. Okt. in Kobe. D. „Gera“ naoh
Ost-Asien, 18. Okt. in Colombo. D. „Kiaut-
Bchou“ (Hamburg -Amerika - Linie) nach Ost-
Asien, 20. Okt. von Port Said. D. „Bayern*
nach Ost-Asien, 20. Okt. von Antwerpen. D.
J r<Mburs “ nach Havre, Bremen, Hamburg,
-i(). Okt. von Saigon. D. „Bamberg“ nach Havre,
Hamburg, 17. Okt. in Colombo. D. „Marburg*2
nach Ost-Asien, 17. Okt. von Singapore. D.
„Strassburg“ nach Ost-Asien, 20. Okt. in Port
Said. D. „Darmstadt“ nach Bremen, 20. Okt. in
Colombo. D. „Oldenburg“ naoh Bremen, 18. Okt.
von Sydney. D. „Rhein“ nach Australien, 19. Okt.

Adelaide. D. „Königin Luise“ nach Australien,
. ' Okt. in Aden. D. „Barbarossa“ nach
Australien. 20. Okt. von Southampton._

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelms«-. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Naoh Newyork:
23.;iO.SohneUpd. Auguste Victoria, 25./10. Postd.
Blücher, 1-/11. Schnellpd. Fürst Bismarck, 1./11.
Postd. Pretoria , 6./11. Schnellpd. Deutschland
Mach Boston: l .' ll . Postd.Armenia, 13./11. Postd.
Athesia, 26./11. Postd. Assjria . Nach Baltimore:
l./l l . Postd. Brisgavia, 10./11. Postd. Arthemisia,
,18./11. Postd. Alexandria. Nach Philadelphia:
ik,. 1; *r,ostd- Armeni“- 18.111. Postd. Athesia,
ab./ll . Postd. Assyria. Nach Neworlcans: 30. 10.
Postd. Dortmund, 20/11. Postd. Abessinia. Nach
Montreal: 23.110. Postd. Teutonia. Nach West¬
indien: 24./10. Postd. Nubia, 2S./10. Postd.
H'spama. Nach Mexico: 24./10. Postd. Nubia,’
■-8./10. Postd. Hispania. Nach Ost-Asien: 7/11
Postd. Amhria. 10. 11, Postd. C. Ferd . Laeisz. F330

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F .129
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kinland“

am 14. Okt. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Kensington“ am 15. Oktober in
Antwerpen von Newyork u. Southampton ange¬
kommen. D. „ Inland“ am 18. Okt. von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Kroon-
land am 18. Okt von Newyork naoh Antwerpen
abgegangen (durch Nebel aufgehalten ). D
„-.outhwark am 18. Okt. von Newyork nach
Southampton und Antwerpen abgegangen. D.
„l riesland am 19. Okt. in Antwerpen von New-
York u. Southampton angekommen. D. „Vader-
and am 19. Okt. Lizard passirt von Newyork
kommend (am 20 Okt 6 Nm., in Antwerpen
erwar et). D. „Zeeland“ am 20. Okt. in Newyork
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